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durchschaubar, manchmal gehören sie zum fortlaufenden Text, manchmal stellen sie eine Zu-
sammenfassung dar.
Fazit: Zweifellos bietet das Buch einige interessante Denkanstöße, insbesondere in Richtung
paradoxer Interventionen. Die anfangs geweckte hohe Erwartung kann jedoch m. E. nicht in vol-
lem Maße befriedigt werden. Ich könnte mir vorstellen, daß bei vielen Eltern eher Ratlosigkeit
(wie soll ich das schaffen, unsystematisch zehn Methoden zu mischen?) als Handlungskompe-
tenz aus dem Lesen dieses Buches erwächst.
Elisabeth Sticker, Köln
Tomatis, A. (1998): Das Ohr – die Pforte zum Schulerfolg. Schach dem Schulversagen. Dort-
mund: modernes lernen; 222 Seiten, DM 29,80.
Das Buch von Alfred Tomatis – 1957 Erstveröffentlichung, 1990 französische Neuausgabe – be-
schäftigt sich mit dem Zusammenhang von Gehör, Gehirn, Nervensystem, Stimme, Sprache und
Psyche. Hören und Horchen werden als entscheidende Voraussetzung für Lernen und Sich-Ent-
wickeln gesehen.
Störungen in der Entwicklung des Gehörsinns und Defizite in der Hörerfahrung seien „die
wahren Ursachen für Legasthenie und andere Schul- und Lernschwierigkeiten.“
Die daraus resultierenden Probleme der Kinder und Jugendlichen werden aufgezeigt, und der
von Tomatis entwickelte Hörtest und das Horchtraining mittels einer als „Elektronisches Ohr“
bezeichneten Vorrichtung werden als „Ansatz zur Abhilfe und Überwindung all dieser Schwie-
rigkeiten“ dargestellt.
Berichte von einigen Lehrern, die diese Methode im französischen Schulsystem erfolgreich an-
gewandt und in verschiedenen Merkmalsbereichen von Lernschwierigkeiten Verbesserungen
festgestellt haben, sowie Adressen für Ausbildung und Behandlung in „Audio-Psycho-Phonolo-
gie“ finden sich am Ende des Buches.
Die Aussagen des Autors sind zum Teil befremdlich. Ein beliebiges Zitat zum Thema Pubertät
mag dies verdeutlichen: „Wie beim Werwolf wird sein Körper von häßlichen Haaren überzogen.“
Häufig hat man mehr den Eindruck, eine engagierte Streitschrift als ein sachlich-informatives
Buch zu lesen.
Tomatis schreibt über seine Ansichten und Erfahrungen mit der Thematik und über die prak-
tischen Erfolge seiner Methode. Eine ausführliche theoretische und diagnostische Basis für seine
Annahmen und eine wissenschaftliche Erklärung für seine Ansichten und sein Erfahrungswissen
werden nicht gegeben. So wird auch im Vorwort des Buches der Wunsch nach Projekten geäu-
ßert, „die wissenschaftlich die Ergebnisse der Methode überprüfen“ und „bestätigen“.
Klaus-Jürgen Allgaier, Sigmaringen
Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert werden:
– Bloch-Aupperle, S. (1999): Kunsttherapie mit Kindern. Pädagogische Chancen, Didaktik, Rea-
lisationsbeispiele; 2., überarb. Aufl. München: Reinhardt; 149 Seiten, DM 29,80.
– Frostig, M. (1999): Bewegungserziehung. Neue Wege der Heilpädagogik; 6., neugestaltete
Aufl. München: Reinhardt; 261 Seiten, DM 45,–.
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